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Ein Rabe hatte einen Käse gestohlen, flog damit auf einen Baum und wollte dort 
seine Beute in Ruhe verzehren. Da es aber der Raben Art ist, beim Essen nicht  
schweigen zu können,  hörte  ein vorbeikommender Fuchs den Raben über dem 
Käse krächzen. Er lief eilig hinzu und begann den Raben zu loben: „Rabe, was 
bist du für ein wunderbarer Vogel. Wenn dein Gesang ebenso schön ist wie dein 
Gefieder, dann sollte man dich zum König aller Vögle krönen!“

Dem Raben taten diese Schmeicheleien so wohl,  dass er seinen Schnabel  weit 
aufsperrte, um dem Fuchs etwas vorzusingen. Dabei entfiel ihm der Käse. Den 
nahm der Fuchs behend, fraß ihn und lachte über den törichten Raben.


